
   
 

 
 
Bundesministerium der Verteidigung, Postfach 13 28, 53003 Bonn 
 
Verteiler 
 
 
 
 
 
 
 

 BETREFF Einführung der Möglichkeit zur freiwilligen Erhöhung der regelmäßigen durchschnittlichen Wochenar-
beitszeit auf bis zu 42 Stunden (Erhöhungsstunden); 

  hier: Hinweise zu vollständig entlasteten Gleichstellungsbeauftragten, Vertrauensfrauen und freigestellten Gre-
miumsmitgliedern  

 BEZUG 1. Rundschreiben (RS) BMI vom 11. April 2025 – D5.31002/75#8 
  2. RS BMI vom 22. Oktober 2025 – D5.31002/75#8 
  3. R II 2 vom 8. Dezember 2025 – 18-10-00 (Hinweise zum Durchführungsrundschreiben des BMI vom 22. Okto-

ber 2025) 
 Gz R II 2 – APK 18-10-00 
    

Bonn, 22. Dezember 2025 
   

 
 
Ergänzend zu meinem Erlass vom 8. Dezember 2025 gebe ich folgende Hinweise: 
 
Bei der befristeten Erhöhung der Arbeitszeit gemäß § 6 Absatz 1a Tarifvertrag für den 
öffentlichen Dienst (TVöD) handelt es sich um eine weitere Sonderform der Arbeit.  
 
Maßgeblich ist in jedem Fall ein feststellbarer Mehrbedarf an Arbeitsleistung für den 
betrachteten Zeitraum.  
 
Hinsichtlich entlasteter Gleichstellungsbeauftragten gilt, dass sie gem. § 28 Abs. 2 BGleiG 
vollständig von ihren dienstlichen Tätigkeiten entlastet sind, soweit es nach Umfang und Art 
der Dienststelle zur ordnungsgemäßen Durchführung ihrer Aufgaben erforderlich ist. 
Auch ihre Stellvertreterin kann nach § 28 Abs. 3 BGleiG unter bestimmten Vorraussetzungen 
vollumfänglich entlastet werden. 
Hinsichtlich freigestellter Personalratsmitglieder gilt, dass sie gem. § 52 BPersVG vollständig 
von dienstlichen Tätigkeiten freigestellt sind, soweit es nach Umfang und Art der Dienststelle 
zur ordnungsgemäßen Durchführung ihrer Aufgaben erforderlich ist. 
 
Hinsichtlich freigestellter Vertrauenspersonen der schwerbehinderten Menschen gilt, dass sie 
gem. § 179 SGB IX vollständig von ihren dienstlichen Tätigkeiten freigestellt sind, soweit es 
nach Umfang und Art der Dienststelle zur ordnungsgemäßen Durchführung seiner Aufgaben 
erforderlich ist. 
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Durch diese Freistellung von der Arbeitsleistung unterliegen die Freigestellten für die Dauer 
der Freistellung nicht dem Direktionsrecht gemäß § 106 GewO. Von einem ggf. bestehenden 
zusätzlichen Bedarf an Arbeitsleistung in der Dienststelle sind die Gleichstellungsbeauftragten 
bzw. Vertrauensfrauen der Dienststelle oder freigestellte Mitglieder der bei der Dienststelle 
gebildeten Personal- oder Schwerbehindertenvertretung, nicht betroffen, da sie zum Schutz 
ihrer Tätigkeit von der Arbeitsleistung entlastet bzw. freigestellt wurden. 
 
Eine Arbeitsleistung im arbeitsrechtlichen wie tariflichen Sinne kann von vollständig 
Entlasteten und Freigestellten daher nicht verlangt werden. Infolgedessen kann auch die 
Arbeitszeit nach § 6 Abs. 1a TVöD im Sinne der „doppelten Freiwilligkeit“ nicht erhöht werden. 
Eine Beeinträchtigung im beruflichen Werdegang ist damit nicht verbunden. 
 
BMVg Z I 7 hat mitgezeichnet. 
 
 
 
Im Auftrag 

gez. 

Dr. Pieper-Jordan 


